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Auf eine lcreative Nachbarschaft 

Künstler aus West 
und Ost stellen 

ab Montag 
im Kreismuseum 
Ratzeburg aus. 
Nach 26 Jahren 

der Einheit finden 
sie gemeinsame 

Visionen. 

Von Petra Haase 

Sabine und Christian Egelhaaf 
erlebtendieZeitderGrenzöff. 
nung hautnah: Sie leben in 

Mustin östlich von Rat::zeburg, we­
nige Meter von der Grenze zu 
Mecklenburg entfernt. Zonenrand­
gebiet, wie es so schön hieß. Abso­
lut still - bis zum 9. November 
1989. Sie sahen die Trabis in Rich­
tung Ratzeburg rollen-und erkun­
deten Mecklenburg auf dem Rü­
cken ihrer Pferde oder auf dem 
Rad .• Die Euporie war damals 
groß.· Jetzt, 27 Jahre danach, fällt 
ihr Urteil eher ernüchternd aus. 
. Ich habe das Gefühl, es bat sich 
nicht viel getan. Die Vemetzung 
der Künstler und der Verbände 

noch getrennte Welten.· 
Diese We lten wurden bereits 

vorzwei Jahren bei einer Gemein­
schaftsausstellung von KUnstlern 
aus Schleswig-Holstein undMeck­
lenburg-Vorpommem im Muse­
umsgarteD des Kreismuseums Rat­
zeburg zusammengeführt, und am 
morgigen 3. Oktober gibt es eine 
erweiterte Neuauflage. 14 Künst­
ler aus Ost und West stellen drau­
ßen sowie Im Museum Objekte, In­
stallationen, Fotos, Malerei und 
Plakate aus, die das Zusammen­
wachsen der Bundesländer thema­
tisieren. Heidemarie Ehlke aus 
Mölln hängt Worte wie • Freiheit, 
G leichheit, Brüderlichkeit· in ei­
nen Baum, Claudia Bormann aus 
Ratzeburg hat Im ehemaligen 
Grenzdort Schlagsdorf Scheunen­
tore fotografiert, Annette Leyener 
aus Wismar experimentiert mit der 
Strahlkraft von Reflektoren. 

• Visionen· lautet das Motto der 
Schau, die vom Lauenburgischen 
Kunstverein in Zusammenarbeit 
mit dem mecklenburgischen 
Künstlerhaus Schloss Pliischow 
ausgerichtet wird .• Ohne Visio­
nen und den Glauben an das Un­
mögliche ist eine Bewegung, das 
aktive Sein im Denken und im 
künstlerischen Handeln nicht vor­
stellbar. Was uns erstmal als 
un-möglich erscheint und wir es 
aber bere1ts als Gedanken formu-

Der Foto-Künstler Paetrick Schmidt aus Wismar nutzte das Kreismuseum in Ratzeburg als Bühne für 
Selbstlnszenierungen. Folo: Paetrlck schmlctl. 

Sobine Ege/haal hat aus BambusstOben Ieder· • Block Hole"- eine digitale DoppelbeUchtung 
leichte, stabile Elemente gebaut . FotOl; ~tu Hu~ auf transparentem Stoff von Christion Egelhaal. 

liert haben, ist schon bereits im Pro­
zess des Werdens, und somit schon 
Wirklichkeit", sagt die Leiterin des 
KünsUerhauses, Miro Zahra. 

Für Rarnona Seyfarth und Pae­
trick Schmidt, beide 1980 geboren, 
ist die Ost-West-Diskussion kein 
Thema. • Vielleicht eher Nord­
Süd", überlegt Paetrick Schmidt 

aus Wismar. Seine Werke hängen 
in Kiel, er hat in Schweden ausge­
stellt und in Virginia als Stipendiat 
gearbeitet. • Wir sind über Gren­
zen hinweg vernetzt • Für • Visio­
nen· setzte sichder Fotograf in Rat­
zeburg selbst in Szene. 

AuchRamona SeyfahrtausNeu­
brandenburg fühlt sich m ihrer 

künstlerischen Arbeit an k eine 
Grenzen gebunden .• Dennoch ist 
man geprägt durch seine H er­
kunft, und diese Prägung spiegelt 
sich natürlich in der Arbeit wider. 
Und als ich in Bayern studiert ha­
be, war es auch ein Thema, woher 
ich komme und warum ich dorthm 
zuruckgehe." ln ihren lnstallatio-

-- Wichtig ist, dass 
persönliche Kontakte 
zwischen Künstlern 
aus Ost und West 
entstehen." 
KOnstlerln Slblrte t:gelkMf 

Ausstellung 

.,Visionen" - die Ausstellung ist im 
Kreismuseum Herzogtum Lauenburg 
in Ratzeburg vom 3. Oktober bis zum 
9. November im Parkam Domsee und 
im Museum zu sehen. 

Eraffnuns um 11.30 Uhr mit Klaus 
Dorsch, Museumsleiter, und Witliam 
Boehart, Vorsitzender des Lauenburgi· 
sehen Kunstvereins. Einführung durch 
Miro Zahra, Leiterin des Künstlerhau­

ses Schloss Plüschow. 

G~ffnet di·so von 10-13 und von 
14 ·17 Uhr, der Außenbereich ist jeder· 
zeitzug:lnglich. 

Podiumsdiskussion am Sonntag, 
9. Oktober um 15 Uhr im Kreismu­
seum zum Thema "Mensch, Grenze, 
Natur- Visionen for die Schaalseerqi­
on• u.a. mit Andreas Tieue (MdL) Ma­
rion Rkhter (Mecklenburgische AnStif­
tung) und Ulrike Müller vom Biosph.l­
renreservat Schaal~ 
e www.l-lcv.de 

nen widmetsich die Künstlerin uni· 
verseilen Themen wie • unterwegs 
sein , Unterschlupf finden·. Sym­
bol dafür Ist ein Zelt, nach außen 
bunt gemustert, von innen ein 
Rückzugsort mit Familienfotos. 

Sabine Egelhaaf knüpft ihre Vi­
sionen ganz konkret an die Schaal­
seeregion .• Der Naturschutzfunk­
tioniert hier grenztibergreifend. 
aber was ist mit uns?" Die Men­
schen würden hier sehr gerne le­
ben oder Urlaub machen - fahren 
aber zur Arbeit in die Städte. Die 
Künstlerin plädiert für die vielfäl­
ligste Landschaftsnutzung, die 
auch Arbeitsplätzeschafft- . ästhe­
tisch, natur-und kulturverbunden, 
innovativ, sozial und radikal". Ih­
ren Traum von einer nachhaltigen 
Welt visualisiertsie mit weißgestri­
chenen Bambusst.iben, die mit Rö­
deldraht und Klebeband zu feder­
leichten, dennoch stabilen Kon­
struktionen verbunden sind .• Ich 
möchte Lust darauf machen, selbst 
etwas zu bauen, neue Wege zu ge­
hen.· 

Sie und ihr Mann sind Mitglie­
der in den BWldesverbänden Bil­
dender Künstlerin Schleswig Hol­
stein und Mecklenburg-Vorpom­
mem undstellen in beiden Bundes­
ländern aus . • Wichtig ist, dass per­
sönliche Kontakte zwischen den 
Künstlern entstehen.· Dazu gibt 
es morgen eine schöne Gelegen­
heit. 


